
 
Amt Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 166/2014/AMT/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 13.05.2014 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Personalausschuss des Amtes 
Moorrege 

01.07.2014 öffentlich 

Amtsausschuss Moorrege 08.07.2014 öffentlich 
 
Prüfung der Jahresrechnung 2013 und Feststellung des Ergebnisses für 
das Amt Moorrege 
 
Sachverhalt:  
Siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung 2013 vom 07.05.2014. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
- gemäß Anlage -  
 
 
 
Finanzierung: 
- entfällt -   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt -  
 
 
Beschlussvorschlag:  
Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt,  
der Amtsausschuss stellt die Jahresrechnung, die im Verwaltungshaushalt mit Ein-
nahmen und Ausgaben in Höhe von je 3.185.729,78 € und im Vermögenshaushalt 
mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 187.691,31 € abschließt, fest. 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
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Anlagen:  
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 07.05.2014 
 
 
 



Gemeinde  1 Amt Moorrege
Seite     1
HH.-Jahr : 2013
Datum : 13.05.14
Uhrzeit : 14:34:41

:Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung

Etwaiger Unterschied bereinigter Solleinnahmen
./. bereinigter Sollausgaben

    187.691,31

          0,00

    139.115,83

          0,00

          0,00

EUR

Solleinnahmen (= Anordnungssoll)

+ neugebildete Haushaltseinnahmereste
- Abgang Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Solleinnahmen

Sollausgaben (= Anordnungssoll)

+ neu gebildete Haushaltsausgabereste
- Abgang Haushaltsausgabereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Sollausgaben

Fehlbetrag

  3.185.796,73

  3.234.305,26

Einnahmen

Ausgaben

Unterschied

- Abgang Kasseneinnahmereste vom Vorjahr          66,95          0,00

    140.542,67

- Abgang Kassenausgabereste vom Vorjahr

     47.148,64
          0,00

          0,00          0,00

  3.373.488,04

         66,95

          0,00
          0,00

  3.093.762,59

     91.967,19
          0,00
          0,00

GesamthaushaltVermögenshaushaltVerwaltungshaushalt

EUREUR

Darin enthalten Überschuss nach §39 Abs.3
Satz 2 GemHV: Vmh     115.568,89 EUR

543

BezeichnungLfd.
Nr.

21

1

2
3
4

5

6

7
8
9

10

11           0,00

  3.373.421,09

  3.373.421,09

    187.691,31  3.185.729,78

    187.691,31  3.185.729,78

          0,00          0,00

*** Ende der Liste "Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung" ***

Amt Moorrege, 13.05.2014
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Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen
Nr. stelle der

Anweisung
1 02000.168000 13.12.2013 Erstattung des TSV Holm in Höhe von 59,44 € für erfolgte 

Kuvertierarbeiten 

1. Warum wurde die Erstattung des TSV bei der Haushaltsstelle 
"Reisekostenerstattungen" vereinnahmt?

Antwort: Die Einnahme für die Kuvertierarbeiten ist irrtümlich bei 
der Haushaltsstelle "Reisekostenerstattungen" vereinnahmt 
worden. Eine Umbuchung zur Haushaltsstelle "sonstige 
Verwaltungs- und Betriebseinnahmen" wurde zwischenzeitlich 
veranlasst.

2. Wurde für die Kuvertierarbeiten der Personalaufwand 
berücksichtigt oder handelt es sich nur um Materialkosten?

Antwort: Das Amt verfügt über eine Maschine, mit der  
Massendrucksachen kuvertiert werden können. Entsprechend 
der Anlage zur Anordnung sind für 1.275 verbrauchte Umschläge 
Materialkosten in Höhe von 39,44 € entstanden. Zusätzlich wurde 
der geringe Personalaufwand mit einer Pauschale in Höhe von 
20 € festgesetzt. Die Gesamterstattung des TSV Holm für die 
Kuvertierarbeiten belief sich auf 59,44 €.

2 02000.652010 20.12.2012 Auf der Mobilfunk-Rechnung befindet sich der handschriftliche 
Hinweis "privat 2,32 € ". Wurden die Kosten für die Privatgespräche 
abgerechnet? 

Antwort: Für die Diensthandys bestehen Flatrates. Für private 
Gespräche, die zu einer Überschreitung der Flatrate führen, 
werden die Kosten einmal jährlich abgerechnet. Die Abrechnung 
der Privatgespräche und -fotokopien erfolgte mit den 
verschiedenen Mitarbeitern am 27.03.2013 in einer 
Gesamtsumme von 116,11 € zur Haushaltsstelle "sonstige 
Verwaltungs- und Betriebseinnahmen".

3 06000.652010 25.11.2013 Die Rechnung für Systemarbeiten an der Telefonanlage wurde 
handschriftlich geändert. Der Leistungsnachweis wurde nicht 
abgezeichnet.

Antwort: Bei den Leistungen handelt es sich um Fernwartungen 
an der Telefonanlage. Zur Behebung von technischen Problemen 
waren umfangreiche Updates der Software erforderlich. Da die 
Leistung per Fernwartung erbracht wurde, war der Nachweis 
lediglich als Anlage zur Rechnung beigefügt. Der zunächst 
berechnete Überstundenzuschlag wurde nicht akzeptiert und 
nach Rücksprache mit der Firma handschriftlich gestrichen.

Amt Moorrege              
Der Amtsvorsteher           

i.A. Neumann

Prüfung der Jahresrechnung 2013 durch den Rechnungsprüfungs-

am 07.05.2014    
ausschuss des Amtes Moorrege

Moorrege, d. 13.05.2014 

















 
Amt Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 167/2014/AMT/BV 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 30.05.2014 
Bearbeiter: Jan-Christian Wiese AZ: 5 / 645-372 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Personalausschuss des Amtes 
Moorrege 

01.07.2014 öffentlich 

Amtsausschuss Moorrege 08.07.2014 öffentlich 
 
Bürgergenossenschaft Heidgraben; hier: Zeichnung von Anteilen durch 
das Amt Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
In der Gemeinde Heidgraben entsteht derzeit ein MarktTreff. Der MarktTreff zeichnet 
sich durch drei unterschiedliche Bereiche aus. Zum Einen wird ein Marktbereich mit 
einem Lebensmittelmarkt errichtet. Darüber hinaus entsteht ein Treffbereich sowie 
ein Gemeindebereich. Der Treffbereich bietet die Möglichkeit, Gruppenveranstaltun-
gen durchzuführen; die AWO kündigte bereits an, mehrere regelmäßige Veranstal-
tungen im MarktTreff anbieten zu wollen. 
 
Des Weiteren entstehen zwei Wohnungen im Obergeschoss. 
 
Die Genossenschaft nimmt im Konzept des MarktTreffs Heidgraben die Finanzierung 
und Beschaffung der Ausstattung des Backshops und des Marktbereichs vor. Die 
Einrichtung wird anschließend von der Genossenschaft vermietet. Aus der Vermie-
tung erzielt die Genossenschaft ihre künftigen Einnahmen. 
 
In den ersten fünf Jahren ist keine Dividendenausschüttung angedacht. Die ersten 
fünf Jahre sollen stattdessen zur Ansammlung des nötigen Eigenkapitals dienen. 
 
Die Kündigungsfrist der Mitgliedschaft in der Bürgergenossenschaft beträgt zwei Jah-
re zum Schluss des Geschäftsjahres.   
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Bislang wurden ca. 350 Anteile à 100 € gezeichnet.  
Die Genossenschaft ist für den Fortbestand des MarktTreffs eine unabdingbare 

Ö  4



Komponente. Sie sichert insbesondere den Erfolg des Lebensmittelmarktes durch 
die Stellung der Einrichtung. 
 
Das Amt Moorrege kann durch die Zeichnung von Anteilen der Genossenschaft das 
Projekt MarktTreff unterstützen. Darüber hinaus sichert sich das Amt Moorrege durch 
die Zeichnung von Anteilen Mitspracherechte sowie weitere Informationsrechte zu. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Mehreinnahmen und Minderausgaben des laufenden Haushalts können zur Deckung 
der Mehrausgaben durch die Zeichnung von Anteilen herangezogen werden.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanz- und Personalausschuss des Amtes Moorrege empfiehlt / Der Amtsaus-
schuss des Amtes Moorrege beschließt, . . . . . Anteile der Bürgergenossenschaft 
Heidgraben zu zeichnen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Walter Rißler 
Amtsvorsteher 
 
 
 
Anlagen: Infoflyer Bürgergenossenschaft Heidgraben  EG I.G.  
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Amt Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 168/2014/AMT/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 16.06.2014 
Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Personalausschuss des Amtes 
Moorrege 

01.07.2014 öffentlich 

Amtsausschuss Moorrege 08.07.2014 öffentlich 
 
Mögliches Energiemanagement in den amtsangehörigen Gemeinden 
 
Sachverhalt: 
 
Seitens der Politik wird immer öfter die Forderung an die Verwaltung gestellt, im Be-
reich Energiemanagement tätig zu werden. Ziel ist es, neben der Verringerung der 
Energiekosten auch den Gebäudebestand energetisch zu betrachten und ggf. zu 
sanieren.  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Zurzeit werden von der Verwaltung die jährlichen Energiekosten und Verbräuche der 
einzelnen gemeindlichen Objekte erfasst. Aussagekräftig ist dieser Vergleich jedoch 
nicht, da nur der jährliche Ist-Zustand (Energiecontrolling) festgehalten wird. 
 
Um kontinuierlich den Zustand der gemeindlichen Objekte zu verbessern und nach-
haltig Energiekosten zu senken, bedarf es nach Ansicht der Verwaltung ein umfas-
senderes Energiemanagement. Als Beispiel könnte hier die Stadt Elmshorn dienen, 
die seit 2001 in Ihrer Verwaltung ein Gebäudemanagement mit integriertem Ener-
giemanagement geschaffen hat. Seit Mitte 2009 wird u. a. ein Techniker (Halbtags-
kraft) mit den Aufgabenschwerpunkten Einkauf von Energie, Überwachung und Aus-
wertung  der monatlichen Verbräuche, Nutzerverhalten vor Ort ermitteln und Bera-
tung der Nutzer, Betreuung des „Fifty-Fifty-Projektes“ in den Schulen beschäftigt. 
Unterstützt wird der Techniker durch eine Angestellte („1/4-Kraft“), die die Datenein-
gabe tätigt. Des Weiteren ist ein Mehraufwand bei den Hausmeistern durch die wö-
chentliche Ablesung der Zählerstände und die Umsetzung und Einhaltung des neuen 
Nutzerverhaltens zu beachten. 
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Es ist auch auf die Verschärfung der energetischen Anforderungen bei Neubauten 
und Sanierungsmaßnahmen bei Bestandsbauten durch den Gesetzgeber hinzuwei-
sen. Eine ganzheitliche Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben ist mit dem vorhan-
denen Personal zurzeit nicht in vollem Umfang möglich. 
 
Um ein nachhaltiges Energiemanagement zu etablieren, ist es notwendig, entspre-
chendes Fachpersonal einzustellen. Das Aufgabengebiet wäre noch detailliert festzu-
legen. Alternativ könnten externe Energieberater beauftragt werden. 
 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Personalkosten für einen Techniker (EG 9, Stufe 3, befristet für 2 Jahre) belaufen 
sich auf jährlich rund 25.000,00 €. Eine Angestellte („1/4-Kraft“) würde jährlich rund 
10.500,00 € kosten. 
 
Zusätzlich sind die Anschaffungskosten für eine geeignete Software in Höhe von  ca. 
3.000,00 € bis 4.000,00 € zu berücksichtigen. 
 
Die Beauftragung einer externen Firma würde Kosten in Höhe von ca. 1.500,- bis 
6.000,- € pro Objekt verursachen (als Beispiel: Es wurde bereits ein energetisches 
Konzept für eine Grundschule mit Bücherei und zwei Wohnungen für rund 4.800,- € 
erstellt). 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Mögliche Zuschüsse und Fördermöglichkeiten müssen gesondert geprüft werden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rißler, AV 
 
 
 
Anlagen: 
keine 
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